
Nöniglich »Vnze««,onirtesTheater in Nüsseidorf.
Zwölfte Vorstellung im fünfte» Abonnement.

Heute Sonntag den 18. Januar 1846:

Das
Mthchen von Heilbronn.

Großes romantisches Ritterschauspiel in fünf Aufzügen. Nebst einem Vorspiel
in einem Aufzuge, genannt:

Das heimliche Gericht.
Nach Heinrich v. Kleist von Franz v. Holbein.

Personen:
Der Kaiser — — — _ __
Graf Otto von der Flühe, Rath und Vertrauter des Kaisers, und Stuhlherr

des heimlichenGerichts — — - —
Helene, Gräfin von Strahl — — — — __
Friedrich Wetter, Graf von Strahl, ihr Sohn — — —
Ritter Flammberg, dessen Vasall — — _ ^
Gottschalk, des Grafen Leibknappe — — — — .
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schlosse — — —
Fräulein Kunigunde von Turneck — -— — —
Rosali,, ihre Zofe — — — — —^ —
Der Rheingraf von Stein ^ — — — —
Georg von Waldstätten, dessen Freund — - — — —
Theobald Friedeborn, ein reicher Waffenschmiedaus Heilbronn —
Käthchen, seine Tochter — — — — ^.
Jakob Pech, ein Wirth — — — — —
Ein Köhler - — -^ — — —
Sein Vube — — — — — __
Ritter, Leibwachen,Höflinge, Herolde, Pagen des Kaisers. Damen der Gräsin.

Damen des Fräuleins von Turneck. Volk und Knappen auf Turneck.
Höflinge. Voten und Knechte des Rheingrafen. Ritter. Frohnen.
Vermummte.

— Herr Tietz.

Herr Gareisen.
Frau Müller.
C. Grabowsky.
Herr Welb.
Herr Heuberger.
Frau Weber.
Fräul. Hehl.
Fräul. Krause.
Herr Schoepe.
Herr Voller.
Herr Klusmann.
Frau Grabowsky.
Herr Lohmeyer.
Herr Müller.
Fräul. Schütz.

Preise der Plätze:
Rangloge und Sperrsitz 17? Sgr. — Parterreloge 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr.

Gallerte 5 Sgr.

Billets sind Morgens von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im
Kassa-Zimmer im Theater zu haben.

Die Kaffe wird um 5 Nhr geöffnet. — Anfang SMr? ^
Gnde gegen 9 Uhr.
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